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Organisationsstruktur

Verbundene HR

Hauptschule 7 - 9 Realschule 7 - 10

Übergang zur Realschule bei 

entsprechender Eignung

Übergang zum Gymnasium mit 

qualifiziertem Realschulabschluss

verbundene Haupt- und Realschule 5 und 6

Grundschule

Gymnasium
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• Der Lernprozess wird individuell 

beurteilt und dokumentiert 

• Kompetenzraster ersetzen die 

Benotung!

• Länger gemeinsam lernen

• individuelle Förderung und Unterstützung

Verbundklassen 5 und 6

Vorteile:
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Kompetenzraster: Märchen erzählen mit Reizwörtern 

 Trifft 
 nicht zu 

Trifft 
teilweise zu  

Stimmt 
größtenteils 

Trifft 
vollständig zu 

Ich verwende die vorgegebenen 
Reizwörter sinnvoll 

    

Ich verwende  6-8 typische Elemente  
eines Märchens 

    

Ich halte die zeitliche Abfolge ein und 
gliedere sie durch Zeitangaben  

    

Ich mache genaue Ortsangaben, wo etwas 
geschieht und wohin Personen gehen 

    

Ich beschreibe Personen so, dass man sie 
deutlich vor sich sehen kann 

    

Ich setze treffende Verben 
 und Adjektive ein 

    

Ich schreibe Sätze mit wechselnden 
Satzanfängen   

    

Ich kann die wörtliche Rede, Ausrufe- und 
Fragesätze verwenden 

    

Ich kann die Erzählzeit  
( Präteritum) einhalten 

    

Ich kann die Spannung  
beim Erzählen halten 

    

Ich achte auf die äußere Form 
 (Überschrift, Rand, Schrift) 
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Checkliste: Multiplizieren und Dividieren von natürlichen Zahlen 

 

 

LŎƘ ƪŀƴƴΧ Aufgaben super gut ein 
wenig 

nicht  
gut 

im Kopf multipliziern und meinen 
Lösungsweg darstellen 

S. 74 Nr. 1, 4, 7     

im Kopf dividieren und meinen 
Lösungsweg darstellen 

S. 74 Nr. 2,5     

 ŘƛŜ wŜŎƘŜƴǊŜƎŜƭ αtǳƴƪǘ ǾƻǊ {ǘǊƛŎƘά 
anwenden 

S. 85/ 86     

 ŘƛŜ wŜŎƘŜƴǊŜƎŜƭ αYƭŀƳƳŜǊƴ ƎŜƘŜƴ 
vor Punkt- ǳƴŘ ǾƻǊ {ǘǊƛŎƘǊŜŎƘƴǳƴƎά 
anwenden 

S. 75 Nr. 6 
S. 85/ 86 

    

 Rechengesetze für vorteilhaftes 
Rechnen anwenden 

S. 76, S. 77     

schriftlich multiplizieren 
 

S. 78/ 83     

schriftlich dividieren 
 

S. 79/80/ 84     

Produkte in Potenzen umwandeln 
und umgekehrt 

S. 81     

 die Fachbegriffe zur Multiplikation 
und Division in Aufgaben 
anwenden  

S.75 Nr. 7      

Sachaufgaben zur Multiplikation 
und Division lösen 

S. 87/ 88/90     
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Stundenplan Klasse 5/6

• LZD = Lernzeit Deutsch

• LZE = Lernzeit Englisch

• LZM = Lernzeit Mathe

• PRO = Projektunterricht 

z.B. Theater
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Berufsorientierung

•Berufsorientierung in der Talent Company

•SABO (Stärkung der außerschulischen Berufsorientierung im Kreis Bergstraße)

•IHK Zukunftswerkstatt

•Viele Kooperationen mit Betrieben aus der 

Region (KOOP, Reichenbacher Apparatebau, )

•Handwerkskammer: BOP

•Potenzialanalyse in Kl. 7 in Jahrgangsbreite

•Arbeitslehre ab Jg. 5 im BO-Fachraum

•Girl´s and Boy´s Day

•2 individuelle 14-tägige Praktika

Die Begleitung des Berufsorientierungsprozesses 

ist uns sehr wichtig. 
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Digitale Schule

•Medienbildungskonzept - In allen Jahrgängen 

werden Medienkompetenzen vermittelt 

•Flächendeckendes W-Lan für alle

•in allen Klassensälen Beamer oder eine 

digitale Tafel

•Digitale Endgeräte für Schülerinnen und 

Schüler (Laptops, iPads, Bring your own

device)

•Laptopjahrgänge mit E-Books

•Digitalwerkstatt mit Robotik, CNC, VR in 

Kooperation mit dem digi_space

•Schulinterne Kommunikationsplattform
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Wir begleiten unsere Schülerinnen und 

Schüler in ihrer Entwicklung mit einem 

breitgefächerten Angebot der  

Schulsozialarbeit.  

Soziales Netzwerk

•UBUS

•HELP

•Geniewerkstatt

•Patenprojekt

•Arbeitsagentur

•BFZ
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•Alle Fächer der Stundentafel werden 

abgebildet

•Deutsch/Mathematik/Englisch: 

Individuelle Lernzeiten mit der 

Fachlehrerin/dem Fachlehrer

•Fördern und Fordern in kleinen 

Lerngruppen/Klassen

-> bedürfnisgerechte Förderung ALLER 

Schüler*innen

Individuelle Förderung
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• Fördern und Fordern in kleinen Klassen (18 

SuS im Schnitt)

• Auch gute Schüler werden in kleinen 

Gruppen mehr gefördert

• Lehrer/ Schüler/ Elterngespräche 3 x im 

Jahr

• Gleiche Lerninhalte der Haupt- und 

Realschule

• Č Ihr Kind versäumt nichts!

Rahmenbedingungen
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Wöchentlicher Projektnachmittag (i.d.R. dienstags):

•Darstellendes Spiel / Theater

•Handwerklich-künstlerische Angebote (z.B. Keramik)

•Soziales Lernen 

•Sportangebote (z.B. Judo)

Projekte an der MPS
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Nachmittagsangebot

Arbeitsgemeinschaften:

•Schulband

•Computer

•Leseclub

•Kochen

•Fußball

•Mountainbike

•Schulradio

•Robotik

•u.v.m.
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Besonderheiten

•Frisch zubereitetes Mittagessen in der Mensa

•Französisch-AG ab Klasse 6 

•Blasorchester

•Forscherwerkstatt bis Klasse 6

•Theaterprojekt

•ICDL-Prüfungszentrum (ĂInternational 

Certification for Digital Literacyñ)

•Juniorlabor bei Merck
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Samstag, den 22.01.22 ab 11 - 14 Uhr

Variante A: Lokal in der MPS

Variante B: Virtuell via Videokonferenz

Informationen ab 15.1.22 auf der Homepage

1. Imagefilm auf der HP

2. Individuelle Einzeltermine in der MPS

Tag der offenen Tür


